
10  I ÖsterreichHeute
Segelflugzeuge kollidierten in der Luft

Flieger kracht in Felswand: 
Pilot verbrennt im Wrack

Schwerer Unfall Montag in Hohenems (Vbg.): 
Aus unbekannter Ursache streiften einander 
zwei Segelflieger. Einer krachte in eine Felswand, 
blieb hängen und brannte aus. Der Pilot (59) 
starb. Das zweite Flugzeug konnte notlanden. 

Täter muss 16 Monate ins Gefängnis

Glückloser Spieler raubte 
Casino-Gewinner in Wien aus

Prozess gestern in Wien: Ein Pechvogel (27) 
beobachtete in einem Casino, wie ein Student 
9.000 Euro gewann. Am Heimweg schlug der 
glücklose Spieler den Gewinner nieder und 
raubte ihn aus. Urteil: 16 Monate unbedingt.
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Fast jeder dritte davon wird rückfällig

Auf großem Fuß Iebt dieser Mini-Vogel im Zoo Schmiding 
bei Wels (OÖ). Der flauschige Baby-Flamingo verzückt die Besu-
cher des Tiergartens, der sich derzeit eines regelrechten Baby-
booms erfreut. Unlängst kamen Mini-Äffchen, Babygeier, Kängu-
ruknirpse, Antilopensprösslinge und ein Nashörnchen zur Welt.

Fast 1.000 Kapitalverbrecher 
wurden in den letzten fünf Jah-
ren vorzeitig aus den 27 Ge-
fängnissen Österreichs entlas-
sen:  235 Mörder und 738 Sexu-
alstraftäter – das bestätigt eine 
aktuelle Antwort des Justizmi-
nisteriums auf eine FP-Anfrage.

 Besonders brisant die Rück-
fallzahlen: Rund 30 Prozent al-

ler früher enthafteten Sextäter 
und jeder sechste bedingt ent-
lassene Mörder wurden wieder 
straffällig. Prominentester und 

jüngster Fall ist Amyn G. (48): 
Der Doppelmörder war im No-
vember 2014 entlassen worden  
und kurz darauf in eine wilde 

Schießerei in Wien 
verwickelt („Heute“ 
berichtete). 

Christian Lausch 
(FP): „Das Ministeri-
um spricht gegenüber 
den Medien von einer 
Rückfallquote von un-
ter einem Prozent. Da-
mit muss Schluss sein, 
der Justizminister soll 
handeln.“.

738 Sex-Täter vorzeitig 
aus der Haft entlassen

Zellentür auf 
hieß es für 
235 Killer!

Von Joachim Lielacher

  Was suchten Einbrecher in Musterhaus-Siedlung?
Brisanter Prozess am Montag 

in Korneuburg (NÖ): Der Mit-
arbeiter einer heimischen Flug-
linie hat laut Anklage 
geholfen, 42 Iraner von 
Jerewan (Armenien) 
nach Wien zu schlep-
pen. Der zweifache Va-
ter, selbst Armenier, hat 
am Airport Jerewan 
drei Jahre als Ramp-
Agent gearbeitet – und 
soll dabei Iraner illegal 

durch den Check-in gelassen 
haben. Der Angeklagte bestritt 
jegliche Vorwürfe. Warum er 

allerdings in Wien mit 
knapp 20.000 € gefasst 
worden war, konnte der 
Armenier dann nur 
schwer erklären.

 Zeugen identifizier-
ten ihn per Video – für 
die Vernehmung weite-
rer Geschleppter wurde 
schließlich vertagt.

Airline-Mitarbeiter (48) stand
als Schlepper vor dem Richter

Der Mann vor Gericht


